
Kombiniert Studieren

Eine Möglichkeit der Nachwuchsgewinnung



MOTIVATION

• Altersstruktur der 
Flurbereinigungsverwaltung

• Mangel an Nachwuchskräften 
• klassischer Vorbereitungsdienst unattraktiv
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Handlungsbedarf



TREND - DUAL STUDIEREN

In der Nicht-Technischen-Verwaltung
• Allgemeine öffentliche Verwaltung (HS Mayen)
• Polizei (HS Hahn-Flughafen)
• Finanzverwaltung (HS Edenkoben)
…

Und in der Technischen Verwaltung???
bis 2014  Fehlanzeige
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DER WEG …

• Runder Tisch
• „Nachwuchswerbung in der Geodäsie“

• Arbeitsgruppen
• „Öffentlichkeitsarbeit“
• „Kooperation mit Schulen“
• „Duales Studium“

• Neues Laufbahnrecht in Rheinland-Pfalz

• Abschluss Kooperationsvertrag mit HS Mainz
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KARRIERE.RLP.DE
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>Geoinformatik und Vermessung
>Flurbereinigungsverwaltung



KOMBINIERT STUDIEREN

WS 2014/15 Start Pilotprojekt der VermKV
WS 2015/16 Start Pilotprojekt der FlurbV
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Bachelorstudium
"Geoinformatik und 
Vermessung" 
an der HS Mainz

Theorie Praxis

Berufspraktische 
Ausbildung

(Vorbereitungsdienst)
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KOMBINIERT STUDIEREN



WIN-WIN SITUATION

Vorteile für die Studierenden

• Zeitgewinn

• Verknüpfung von Theorie und Praxis

• zwei qualifizierende Abschlüsse in einem 
Studiengang

• bessere Planbarkeit des Berufs- und 
persönlichen Lebensweges
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WIN-WIN SITUATION 

Vorteile für die Studierenden

• finanzielle Unterstützung

• Arbeitsplatzangebot

• unmittelbarer Berufs- und Laufbahneinstieg 
nach dem Studium
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WIN-WIN SITUATION 

Vorteile für den Arbeitgeber

• frühzeitige Gewinnung zielbewusster und 
leistungsbereiter junger Nachwuchskräfte

• Technologietransfer durch Verknüpfung von 
Studium und praktischer Tätigkeit
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WIN-WIN SITUATION 

Vorteile für den Arbeitgeber

• verwaltungsnahe Ausbildung der 
Studierenden

• bessere Identifizierung der Studierenden mit 
dem Arbeitgeber, geringere Abbruchquote

• Verlängerung der Lebensarbeitszeit

15.03.2016Dorothee Mierswa Folie 11



WIN-WIN SITUATION 

Vorteile für die Hochschule

• Steigerung der Attraktivität des 
Bachelorstudiums

• kein neuer Studiengang mit Akkreditierung 
erforderlich

• bessere Berufsfeldfokussierung

• Erhöhung der Praxisnähe

15.03.2016Dorothee Mierswa Folie 12



WIN-WIN SITUATION 

Vorteile für die Hochschule

• geringe Abbruchquote beim Studium

• Wissens- und Technologietransfer

• Nachfrage nach "Dualität" kann auch bei 
geringer Studierendenzahl bedient werden
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BISHERIGE ERFAHRUNGEN

1. Ausbildungsgang seit 01.09.2015
• 7 Studierende
• Wissenstransfer durch Lerngruppe
• Identifizierung mit dem Beruf vorhanden

Bewerberzahlen niedrig

Warum?
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WORKSHOP - ERGEBNISSE

Für Bewerber:
• Begrifflichkeiten verwirrend
• Suche im „www“ mühsam
• Zuviel Text – wichtigste Informationen 

werden nicht erkannt
• Formulierungen für Fachleute

 Neue Homepage

www.kombiniert-studieren.rlp.de
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HOMEPAGE - LIGHT
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HOMEPAGE - LIGHT
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BISHERIGE ERFAHRUNGEN

2. Ausbildungsgang

• Bewerberzahl immer noch niedrig

• Bewerbungsgespräche erfolgt

• 8 Kandidaten ausgewählt
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AUSBLICK

Bedarf an Nachwuchskräften

• Bis 2022 – 32 (8 Studierende pro Jahr)
• Bis 2032 – mindestens 6 Studierende / Jahr 

Werben für den Beruf

• Ausbildungsmessen
• Berufsberatung
• Lehrkräfte einbinden (Schulgeographentag)
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Vielen Dank
für Ihre 

Aufmerksamkeit
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